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riefigen ißerfonen» unb äöarenberfepr gepen ernftlicp
mit bem ©ebanfen um, gu ben Oerfcfjiebenen Sapnen,
meiere fie fdpon feit Sauren oerbinben, nod) eine ein»
fepienige Sapn, bei welcper bie ©epiene auf ftäplernen
Soden ca. lVg Meter über berZrberupt, wäprenbbem
bie SBagen rittlingg auf ber Schiene fifjen unb auf
beiben Seiten big gu ben ca. 80 Zentimeter über ber
Zrbe angebradpten M»förmigen ©taplrapmen hinunter®
Rängen unb mit tie inen ©eitenräbern in biefen Stammen
laufen, woburcp bag ©leiepgewiept beg ßugeg behauptet
wirb, gu bauen. — Zine folepe Sapn, naip bem
©pftem ßartigue mit ßofomotiübetrieb, üerbinbet feit
einigen Sapren bie ©täbte Sallpbunian unb ßiftowel
in 3'rlanb ; audp in ^ranfreit^ unb in ben frangöfifepen
Kolonien pat biefeg ©tjftem fdjon Slnwenbung gefunben.
Sn jüngfter $eit nun pat ein Mr. Sepr Zrfinbungen
patentiert, burcp welipe bermittelft eleftrifcpen Setriebg
auf biefer einfdpienigen Sapn eine gang fabelhafte
©cpnetligfeit ergielt mirb. Sie ©treefe bon Mancpefter
naep ßiüerpool, toeld^e big jefjt ber Slipgug in 40 Min.
gurüdlegt, will Mr. Sepr in 20 Minuten burepfliegen.
Zine fêommiffion bon ©acpüerftänbigen aug ben beiben
©täbten pat bie ©aepe unterfuept unb fich fepr gu
©unften einer folepen Sapn auggefprodpen. Sie Se»
triebgtoften bergleidjen fiep mit benen ber jepigen gwei»
fdjienigen Sapnen toie folgt : Sluf ber einfdpienigen Sapn
8 Va d per englifcpe Meile, auf ber ßonbon»&ortpweftern»
Sapn 41 d, ber ßancafpire»g)orffpire=Sapn 40 d, ber
ßonbon Metropolitan=Sapn 40 d, ber ßonbon=Srigpton=
©outploaft 38 d per englifepe Meile. Sie fêaufïeute
unb Snbuftrietlen bon Mancpefter unb ßiberpool werben
nicht lange gögern, biefeg bielberfprecpenbe ißrojeft gu
berwirfliepen.

$erfd)te&ene&
lieber ein itette§ Sern berichtet man bem „Qber»

aargauer Sagbl." aug bem alten Sern:
„Sie Stäume waepfen, eg bepnt fiep bag §aug.

Unfere Sunbegftabt Sern erfäprt an fiep bie Söaprpeit
biefeg ©prudpeg bon Sapr gu Sapr beutlicper. Sie
neuen Quartiere maepfen nur fo aug bem Soben unb
bebölfern fidp gufepcnbg.. Unb boep Weift bie nun bor»
liegenbe SBopnunggenquete ber ©tabt auf einen Mangel
an Sßopnungen, gu biepte Sebölterung unb gu pope
Mietginfe pin. Sie gewaltigen Srüden über bag tief
eingefepnittene Slaretp'al, alg Serfeprgmittel gwifepen
ber Slltftabt unb bem ®irdpen.felb. fübwärtg, bem ßorraine»
unb SBpIerquartier norbwärtg, paben biefem Mangel
nur in gang geringer SBeife abgepolfen, ebenfo bie SIttg»

bepnung ber ©tabt weftwärtg (ßänggaffe, Wolligen)
unb oftwärtg (©cpoppalben, Muriftrape). Slucp biefer
Stapmen ift ber Sunbegftabt gu eng geworben unb
muff fiep erweitern.

„Sa tauepte biefer Sage ein ißrojeft auf, welcpeg
biefe neue (Erweiterung ermöglicpt burcp Seigiepung beg

pintern Söplerfelbeg, oftwärtg ber Militäranftalten, unb
beg fogen. obern ©algenfelbeg big in bie JUläpe ber

Sapnftation Qftermunbingen. (pier wäre nun allerbingg
ißlap genug, ein gweiteg Sern aufgufteßen unb fo gu
bauen, baff bagfelbe naep punbert Sapren feiner SSopnungg»
enquete bebarf ; an ßuft unb ßiept mangelt egjauf biefer
prächtig gelegenen fpocpebene mit ber unbergleicplidpen
Slugficpt auf bie SUpenfette nicht.

„Siefeg neue ißrojeft finbet feine Serecptigung in
ber ßötfdpbergbapn, ber bireften Serbinbung ber Sunbeg»
ftabt mit bem ©implon. Söirb bie ßötfcpbergbapn er»
ftellt, fo werben bie Sapnpofoerpältniffe in ber ©tabt
notp unpaltbarer, alg fie eg jept ftpon finb. Sine gwect«
bienlicpe Sergröperung beg Sapnpofeg ift aber faum

• rnepr möglitp unb müpte SOÎiltionen berfeplingen für
Slbgrabungen an ber groffen ©cpange unb Üiieberlegung
ber fepönen unb gropen ©ebäube wie Surgerfpital, ißoft 2c.,
öießeiept fogar ber fbeiliggeifttircpe. Sag neue fßrojeft
fiept baper eine Serlegung beg Sapnpofeg naep ,ber be=

fagten ^otpebene tior gur Slufnapme ber ©impIon=ßötfcp=
Perggüge fowopl, alg ber Zentral» unb Surabapn. Sie
gewaltige Suroe ber fepigen Sapnanlage gwifepen Ifolli»
fofen unb Sern fiele bamit weg unb würbe nur notp
für ben Serfepr mit ber Stltftabt benüpt.

„Sliit biefem neuen Sapnpofe wäre ber ©runb gur
neuen Sunbegftabt gelegt. Salb würbe fidp in feiner
Siäpe ber Serfepr entwiäeln, rationelle ©trapenanlagen
getroffen, §otelg unb ©aftpäufer gebaut unb biefeg
neue ©tabtquartier pätte üollauf ijSIap gur weiteften
Slugbepnung. Somit wäre auip ben übiilitäranftalten,
bie fidp ftetg bergröpern, gepolfen, inbem fie in birefte
Serbinbungen mit ben Sapnen treten fönnten. 2ln
©efdpäftg» unb SBopnpäufern würbe eg auep niept feplen,
wag bag gegenwärtig fo rafcp aufblüpenbe SBplerquartier
gur ©enüge beweift. Sie Serbinbung mit ber SUtftabt
über bie Jfornpaugbrücfe würbe burcp bag eleftrifdpe
Sramwap bermittelt, ebenfo burdp bie alte ßinie unb
bie ßorrainebrücfen.

„Sereitg pat fiep ein Saugefcpäft (Dftermunbingen»
Saugefellfcpaft) biefeg ißrojefteg bemäeptigt mit Zrftellung
bon 27 ÏSopnpâufern — ein guter Anfang.

ßantittfoloffe. (Sorr.) Soeben ift, wie wir ber»
nepmen, ein ^oepfamin boKenbet werben, bag pinfiept»
lidp feiner gewaltigen Simenfionen gu ben gröpten
ber ©ipweig gegäplt werben fann, ja bielleicpt bag
pödpfte ift. Saffelbe; mipt 64m350 effeftibe §öpe, pat
eine untere liepte SBeite bon 3 m 520 unb eine obere
bort 2 m. Ser Södel pat 5 m 640 Surcpmeffer, bie
Sunbation mipt 8,00 auf 8 m im ©ebiert. Ser
Saucpfanal gum Samin mipt 1 m 800 auf 1 m 450.
Sag Sautin würbe bon ben geuerwerfern ßip 1er u.
Heller in Safel erftetlt für bie Sp on waren»
fabrif Stllfcpwil, ißaffabant 3felin & ©i.e.
in Safel unb fommt näipfteng in Setrieb. Saffelbe
maept einen impofanten Zinbrud unb ben ZrfteÙern
alle Zpre. Sie girma ißaffabant»3felin & Zie. in
Safel, weldpe ipre Ztabliffemente in ben lepten Sapren
gang bebeutenb bergröpert, ipre Zinricptungen ben Sin»

forberungen ber peutigen $eit entfprecpenb mobifigiert
pat, foil, wie ung aug gut informierter Quelle mit»
geteilt Wirb, jäprlicp big 18 Millionen ©tüd biberfer
Sponwaren fabrigieren, wobon gegen 3% SJtillionen
galggiegel. Sie Sireftion ber SBerfe liegt in ben be»

wäprten fpänben eineg unferer Mitbürger, beg herrn
Sngenieur lînell bonSöp, welcper feit 1892
im Sienfte ber girrna ftept. ßeptere lieferte feinergeit
auep bag glafierte Sebacpunggmaterial auf ben neuen
Sapnpof in ßugern unb wer fepon bag Sergnügen
patte, benfelben gu fepen, Wirb unwillfürlidp audp bag

Sluge auf bie im pellen ©onnenfdpein glängenb fdpim»
mernben pübfcpen Riegel gerichtet paben. Sie ffabrif
fabrigiert glafierteg Sebacpunggmaterial alg ©pegialität
unb geniept pinficptlidp ber Qualität iprer ißrobufte
einen guten Suf, befonberg im Sura, wo bie ßeute bei
ber Söapl iprer Satpgiegel beifpielgweife grope Sin»

forberungen ftellen. Ser Zpef ber Çirma, .£>err ißaffa»
bant=Sfelin, ein Saglerbürger, fann näipfteng bag
Subiläum einer 25jäprigen Spätigfeit feineg Ijaufeg
feiern. Sewegte unb ftürmifipe ßeiten pat er jeben»
fallg in ber Sponwarenbrampe burdpgemaipt, eine ^eit
gefepen, wo biefe Sranipe in ber ©ipweig noep im
ilinbegalter ftanb unb feiteng ber Sauunternepmer
feiner allgu gropen ©pmpatpie fiep erfreute, wo in
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riesigen Personen- und Warenverkehr gehen ernstlich
mit dem Gedanken um. zu den verschiedenen Bahnen,
welche sie schon seit Jahren verbinden, noch eine ein-
schienige Bahn, bei welcher die Schiene auf stählernen
Böcken ca. I Vz Meter über der Erde ruht, währenddem
die Wagen rittlings auf der Schiene sitzen und auf
beiden Seiten bis zu den ca. 30 Centimeter über der
Erde angebrachten j^I-fvrmigen Stahlrahmen hinunter-
hängen und mit kleinen Seitenrädern in diesen Rahmen
laufen, wodurch das Gleichgewicht des Zuges behauptet
wird, zu bauen. — Eine solche Bahn, nach dem
System Lartigue mit Lokomotivbetrieb, verbindet seit
einigen Jahren die Städte Ballybunian und Listowel
in Irland; auch in Frankreich und in den französischen
Kolonien hat dieses System schon Anwendung gefunden.
In jüngster Zeit nun hat ein Mr. Behr Erfindungen
patentiert, durch welche vermittelst elektrischen Betriebs
auf dieser einschienigen Bahn eine ganz fabelhafte
Schnelligkeit erzielt wird. Die Strecke von Manchester
nach Liverpool, welche bis jetzt der Blitzzug in 40 Min.
zurücklegt, will Mr. Behr in 20 Minuten durchfliegen.
Eine Kommission von Sachverständigen aus den beiden
Städten hat die Sache untersucht und sich sehr zu
Gunsten einer solchen Bahn ausgesprochen. Die Be-
triebskosten vergleichen sich mit denen der jetzigen zwei-
schienigen Bahnen wie folgt: Auf der einschienigen Bahn
8Vz cl per englische Meile, auf der London-Northwestern-
Bahn 41 6, der Lancashire-Dorkshire-Bahn 40 3, der
London Metropolitan-Bahn 40 3, der London-Brighton-
Southloast 38 3 per englische Meile. Die Kaufleute
und Industriellen von Manchester und Liverpool werden
nicht lange zögern, dieses vielversprechende Projekt zu
verwirklichen.

Verschiedenes.
Ueber ein neues Bern berichtet man dem „Ober-

aargauer Tagbl." aus dem alten Bern :

„Die Räume wachsen, es dehnt sich das Haus.
Unsere Bundesstadt Bern erfährt an sich die Wahrheit
dieses Spruches von Jahr zu Jahr deutlicher. Die
neuen Quartiere wachsen nur so aus dem Boden und
bevölkern sich zusehends., Und doch weist die nun vor-
liegende Wohnungsenquete der Stadt auf einen Mangel
an Wohnungen, zu dichte Bevölkerung und zu hohe
Mietzinse hin. Die gewaltigen Brücken über das tief
eingeschnittene Aarethal, als Verkehrsmittel zwischen
der Altstadt und dem Kirchenseld südwärts, dem Lorraine-
und Wylerquartier nordwärts, haben diesem Mangel
nur in ganz geringer Weise abgeholfen, ebenso die Aus-
dehnung der Stadt westwärts (Länggasse, Holligen)
und ostwärts (Schoßhalden, Muristraße). Auch dieser
Rahmen ist der Bundesstadt zu eng geworden und
muß sich erweitern.

„Da tauchte dieser Tage ein Projekt auf, welches
diese neue Erweiterung ermöglicht durch Beiziehung des

hintern Wylerfeldes, ostwärts der Militäranstalten, und
des sogen, obern Galgenfeldes bis in die Nähe der

Bahnstation Ostermundingen. Hier wäre nun allerdings
Platz genug, ein zweites Bern auszustellen und so zu
bauen, daß dasselbe nach hundert Jahren keiner Wohnungs-
enquete bedarf; an Luft und Licht mangelt es?auf dieser

Prächtig gelegenen Hochebene mit der unvergleichlichen
Aussicht aus die Alpenkette nicht.

„Dieses neue Projekt findet seine Berechtigung in
der Lötschbergbahn, der direkten Verbindung der Bundes-
stadt mit dem Simplon. Wird die Lötschbergbahn er-
stellt, so werden die Bahnhofverhältnisse in der Stadt
noch unhaltbarer, als sie es jetzt schon sind. Eine zweck-
dienliche Vergrößerung des Bahnhofes ist aber kaum

mehr möglich und müßte Millionen verschlingen für
Abgrabungen an der großen Schanze und Niederlegung
der schönen und großen Gebäude wie Burgerspital, Post zc.,
vielleicht sogar der Heiliggeistkirche. Das neue Projekt
sieht daher eine Verlegung des Bahnhofes nach der be-
sagten Hochebene vor zur Ausnahme der Simplon-Lötsch-
bergzüge sowohl, als der Central- und Jurabahn. Die
gewaltige Kurve der jetzigen Bahnanlage zwischen Zolli-
kosen und Bern fiele damit weg und würde nur noch
für den Verkehr mit der Altstadt benützt.

„Mit diesem neuen Bahnhofe wäre der Grund zur
neuen Bundesstadt gelegt. Bald würde sich in seiner
Nähe der Verkehr entwickeln, rationelle Straßenanlagen
getroffen, Hotels und Gasthäuser gebaut und dieses
neue Stadtquartier hätte vollauf Platz zur weitesten
Ausdehnung. Damit wäre auch den Militäranstalten,
die sich stets vergrößern, geholfen, indem sie in direkte
Verbindungen mit den Bahnen treten könnten. An
Geschäfts- und Wohnhäusern würde es auch nicht fehlen,
was das gegenwärtig so rasch ausblühende Wylerquartier
zur Genüge beweist. Die Verbindung mit der Altstadt
über die Kornhausbrücke würde durch das elektrische
Tramway vermittelt, ebenso durch die alte Linie und
die Lorrainebrücken.

„Bereits hat sich ein Baugeschäft (Ostermundingen-
Ballgesellschaft) dieses Projektes bemächtigt mit Erstellung
von 27 Wohnhäusern — ein guter Anfang.

Kaminkolosse. (Korr.) Soeben ist, wie wir ver-
nehmen, ein Hochkamin vollendet worden, das Hinsicht-
lich seiner gewaltigen Dimensionen zu den größten
der Schweiz gezählt werden kann, ja vielleicht das
höchste ist. Dasselbe mißt 64w350 effektive Höhe, hat
eine untere lichte Weite von 3 m 520 und eine obere
von 2 in. Der Sockel hat 5 w 640 Durchmesser, die

Fundation mißt 8,00 auf 8 m im Geviert. Der
Rauchkanal zum Kamin mißt 1 m 800 auf 1 m 450.
Das Kamin wurde von den Feuerwerkern Litzler u.
Keller in Basel erstellt für die Thon waren-
sabrik Allschwil, Passavant-Jselin à Cie.
in Basel und kommt nächstens in Betrieb. Dasselbe
macht einen imposanten Eindruck und den Erstellern
alle Ehre. Die Firma Passavant-Jselin S. Cie. in
Basel, welche ihre Etablissements in den letzten Jahren
ganz bedeutend vergrößert, ihre Einrichtungen den An-
forderungen der heutigen Zeit entsprechend modifiziert
hat, soll, wie uns aus gut informierter Quelle mit-
geteilt wird, jährlich bis 18 Millionen Stück diverser
Thonwaren fabrizieren, wovon gegen 3 '/(. Millionen
Falzziegel. Die Direktion der Werke liegt in den be-

währten Händen eines unserer Mitbürger, des Herrn
Ingenieur H. Knell vonTöß, welcher seit 1892
im Dienste der Firma steht. Letztere lieferte seinerzeit
auch das glasierte Bedachungsmaterial auf den neuen
Bahnhos in Luzern und wer schon das Vergnügen
hatte, denselben zu sehen, wird unwillkürlich auch das
Auge auf die im hellen Sonnenschein glänzend schim-
mernden hübschen Ziegel gerichtet haben. Die Fabrik
fabriziert glasiertes Bedachungsmaterial als Spezialität
und genießt hinsichtlich der Qualität ihrer Produkte
einen guten Ruf, besonders im Jura, wo die Leute bei
der Wahl ihrer Dachziegel beispielsweise große An-
forderungen stellen. Der Chef der Firma, Herr Pasta-
vant-Jselin, ein Baslerbürger, kann nächstens das
Jubiläum einer 25jährigen Thätigkeit seines Hauses
feiern. Bewegte und stürmische Zeiten hat er jeden-
falls in der Thonwarenbranche durchgemacht, eine Zeit
gesehen, wo diese Branche in der Schweiz noch im
Kindesalter stand und seitens der Bauunternehmer
keiner allzu großen Sympathie sich erfreute, wo in
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unferem Siaterlanbe lebiglicp nocp mit 23rucpfteinen ge=
Baut würbe ober ganj tion §oIg. Sie Sponwaren»
faBril SlUfcpwil war bor ca. 10 Sauren nocp eine

[impie fpegelpütte mit einer Sampflraft bon 40 HP,
jept arBeiten 3 Sampfmafcpinen mit einer ©efamlraft
bon ca. 400 HP in ben SBerïen unb liefern 3 grope
Sampfleffel ben nötigen Sampf. Ser rüprige unb
intelligente SBiann pat in ununterBrocpener SIrBeit bie
gaBrif auf bie jepige ffwpe geBracpt unb fic£> ein
Renommé in ben 33au!reifen gefcpaffen, auf bag er mit
IRecpt ftolj fein !ann. S3ir wünfcpen beut SuBilar
aitcp für bte Qulunft Beften ©rfolg unb ban!en bem»
felBen gugleicp an biefer ©teile für fein freunblidjeë
©ntgegenïommen Bei Seficptigung ber fepr intereffanten
Sßerle, welcpe ung ben Söeweig lieferten, bap wir in
ber ©cpweij SponwarenfaBrilen paBen, bie mit $ug
unb 9tecpt mit ber ßonlurrenj augwärtiger Staaten
wetteifern bürfen unb ipr eBenBürtig, ja in gewiffen
©acpen faft üBerlegen finb. E. G.

©preitgücrfmpc mit Sitpotrit itt iBakit. (föorrefp.)
SIm 6. I. 9JÎ. fanben in ©nnetBaben, in bem ®al!ftein=
Brucpe beg £>errn 23aumeifter ©mil $rep in un»
mittelbarer Stäpe ber äBirtfcpaft gelferwd; unb ber
Brauerei ©onnenBerg, Sprengungen mit Sitpotrit ftatt,
beren ©rgeBniffe Oerbienten in weiteren Greifen Beïannt
§u werben. Sin Betreffenber ©telle lönnen nur ©preng»
ungen mittelft SJiinimaHabungen Oon ©cpwarjpulber
unter [tarier SIBbedümg ftattfinben unb genügen felBft
biefe Sorficptgmapregeln nidjt, um bag gefäprlicpe Um»
perfcpleubern Oon ©prengftüäen gänjlicp §u Oerpinbern.
Sag Sacp ber Srauerei ©onnenBerg würbe nocp oor
Ühtrgem baburcp ftarf Befcpäbigt. Sa nun auperbem
burcp bag laute knallen ber ißulüerejplofionen ein
©cpeuwerben bon ißferben auf ber Sanbftrape nicpt ju
üermeiben ift, fo wirb biefer ©teinBrucp nicpt ftünbig
auggeBeutet, fonbern nur in Befonbern güÖen. j)ie
erwäpnten UeBelftänbe, welcpe burcp ißerwenbung bon
©prengpulber ober anberer ©prengmittel nicpt ju 6e=

feitigen finb, beranlapten fperrn Saumeifter grep, 35er=

fucpe mit Sitpotrit oorgunepmen, beren Sftefultate
auf bie anwefenbenQntereffenten gerate»
gu üerBIüffenb wirlten. ©in SBoprlocp bon 1

SDteter Siefe mit 350 ©ramm Sitpotrit Sabung, 15 m
bon ber Brauerei ©onnenBerg entfernt, fowie ein folcpeg
bon 1,30 m, Bei einer Sabung bon 500 ©ramm Sitpo»

trit nur 4 m bon ber Sßirtfcpaft gelfenecf geBoprt, jeigten
Bei ber ©jçplofion einen fcpwacpen Snail unb geringe
iRaucpentwidelung, aBer nicpt bie geringfte ©pur bon
©cpleubern. Sag loggelöfte Material lag Bei einer

IKapimalleiftung ber ©prmgwirlung pöcpfteng 2 SBÎeter

bon ber ©prengfteüe entfernt lofe aufgefcpicptet. Sag
Sluflegen einer leicpten fJcifcEjtne, um bag gortfcpleubern
Heiner Splitter ju berpüten, erwieg fiep alg eine über»

ftüffige Sorficpt unb eg würbe bielmepr lonftatiert, bap
Bei Sitpotrit, wenn bie Sabung im SSerpältnig gur Siefe
beg S3oprIocpeg ftept, ein Umperfcpleubern bon aug»

gefprengtem SDtaterial nicpt ftattfinbet, eine ©igenfepaft,
welcpe neBen ber Ungefäprlicpleit beg Sitpotritg Bei

ffanbpaBung, Sagerung unb Srangport, nicpt poep

genug ange'fcplagen werben ïann.

ßifettbaptt Siibi?igen>paffepen. Ser Sunbegrat Be=

antragt ben eibg. iftäten ton^effion einer normal
fpurigen ©ifenBapn bon Bübingen naep ißlaffepen.
Sie Soften finb auf 1,500,000 ^r. beranfcplagt, neBft
400,000 gr. für tRctlmaterial Bei SampfBetrieB unb

700,000 gr. Bei eleltrifcpem SetrieBe.. Ser mutmap»
liepe SSetrie&güBerfcpup ift auf 72,000 $r. Bei Sampf»
BetrteB unb 126,000 gr. Bei eleltrifcpem SetrieB Be=

reepnet.

Sit i8ibi§ fonftituierte fiep bie ©ifenBapitßefdlfcpaft
SsiBiê-Oljerbreê. Sag Sapital Beträgt 770,000 gr.
Sem Serwaltunggrat gepören u. a. an Sîationalrat
©aubarb unb ber Sßräfelt bon SSibig, Sowni.

SIcettjIeugaêiiibuftrie. SBieber finb auf bem eibg.

Patentamt §wei SIcetpIengagapparate patentiert Worten,
ber eine unter 97r. 17579 bem §errn ©onrab
SreBg, ©ag=, SBaffer» unb §eigungg=3nftallateur in
S3iel, ber anbere |)errn ©cploffermeifter 3gnap
Srügger in Sujern unter 97r. 17580.

Sie ©emeiitbc Sel§6erg pat Sonntag einftimmig
einen S3etrag bon 20,000 gr. für eine ©tap IW ar en»

unb SafelgerätefaBril Befcploffen. Sie gaBril
foil in ber näcpften ifeit in ber Ütäpe ber ©tabt ge=

grüntet werben. Sie Sluggaplung beg 23eitrageg wirb
tn lOjäprigen Stnnuitäten erfolgen unter gewiffen Se»

bingungem ingBefonbere berjenigen, bap bie gaBril
§itm minbeften 150 StrBeiter ejHufibe Seprlinge Be=

fepaftigt.

Bohrmas0IiineOreliisänke^
Fräsmaschguen^ 2230b

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer Winsch, Dresden-A.

3?reislj-sten. steinen gern zu XDleristeu,.
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unserem Vaterlande lediglich noch mit Bruchsteinen ge-
baut wurde oder ganz von Holz. Die Thonwaren-
sabrik Allschwil war vor ca. 10 Jahren noch eine
simple Ziegelhütte mit einer Dampfkraft von 40 kt?,
jetzt arbeiten 3 Dampfmaschinen mit einer Gesamkraft
von ca. 400 14? in den Werken und liefern 3 große
Dampfkessel den nötigen Dampf. Der rührige und
intelligente Mann hat in ununterbrochener Arbeit die
Fabrik auf die jetzige Höhe gebracht und sich ein
Renomms in den Baukreisen geschaffen, auf das er mit
Recht stolz sein kann. Wir wünschen dem Jubilar
auch für tue Zukunft besten Erfolg und danken dem-
selben zugleich an dieser Stelle für sein freundliches
Entgegenkommen bei Besichtigung der sehr interessanten
Werke, welche uns den Beweis lieferten, daß wir in
der Schweiz Thonwarenfabriken haben, die mit Fug
und Recht mit der Konkurrenz auswärtiger Staaten
wetteifern dürfen und ihr ebenbürtig, ja in gewissen
Sachen fast überlegen sind. bl. <Zl.

Sprengversuche mit Lithotrit in Baden. (Korresp.)
Am 6. l. M. fanden in Ennetbaden. in dem Kalkstein-
bruche des Herrn Baumeister Emil Frey in un-
mittelbarer Nähe der Wirtschaft Felseneck und der
Brauerei Sonnenberg, Sprengungen mit Lithotrit statt,
deren Ergebnisse verdienten in weiteren Kreisen bekannt
zu werden. An betreffender Stelle können nur Spreng-
ungen mittelst Minimalladungen von Schwarzpulver
unter starker Abdeckung stattfinden und genügen selbst
diese Vorsichtsmaßregeln nicht, um das gefährliche Um-
herschleudern von Sprengstücken gänzlich zu verhindern.
Das Dach der Brauerei Sonnenberg wurde noch vor
Kurzem dadurch stark beschädigt. Da nun außerdem
durch das laute Knallen der Pulverexplosionen ein
Scheuwerden von Pferden auf der Landstraße nicht zu
vermeiden ist. so wird dieser Steinbruch nicht ständig
ausgebeutet, sondern nur in besondern Fällen. Die
erwähnten Uebelstände, welche durch Verwendung von
Sprengpulver oder anderer Sprengmittel nicht zu be-
seitigen sind, veranlaßten Herrn Baumeister Frey. Ver-
suche mit Lithotrit vorzunehmen, deren Resultate
auf dieanwesendenJnteressenten gerade-
zu verblüffend wirkten. Ein Bohrloch von 1

Meter Tiefe mit 350 Gramm Lithotrit Ladung. 15 m
von der Brauerei Sonnenberg entfernt, sowie ein solches
von 1,30 w. bei einer Ladung von 500 Gramm Litho-

trit nur 4 in von der Wirtschaft Felseneck gebohrt, zeigten
bei der Explosion einen schwachen Knall und geringe
Rauchentwickelung, aber nicht die geringste Spur von
Schleudern. Das losgelöste Material lag bei einer

Maximalleistung der Sprengwirkung höchstens 2 Meter
von der Sprengstelle entfernt lose aufgeschichtet. Das
Auflegen einer leichten Faschine, um das Fortschleudern
kleiner Splitter zu verhüten, erwies sich als eine über-
flüssige Vorsicht und es wurde vielmehr konstatiert, daß
bei Lithotrit. wenn die Ladung im Verhältnis zur Tiefe
des Bohrloches steht, ein Umherschleudern von aus-
gesprengtem Material nicht stattfindet, eine Eigenschaft,
welche neben der Ungefährlichkeit des Lithotrits bei

Handhabung. Lagerung und Transport, nicht hoch

genug angeschlagen werden kann.

Eisenbahn Düdingen-Plaffeyen. Der Bundesrat be-

antragt den eidg. Räten Konzession einer normal-
spurigen Eisenbahn von Düdingen nach Plaffeyen.
Die Kosten sind aus 1,500,000 Fr. veranschlagt, nebst
400.000 Fr. für Rollmaterial bei Dampfbetrieb und

700,000 Fr. bei elektrischem Betriebe., Der mutmaß-
liche Betriebsüberschuß ist auf 72,000 Fr. bei Dampf-
betrieb und 126,000 Fr. bei elektrischem Betrieb be-

rechnet.

In Vivis konstituierte sich die Eisenbahngesellschaft

Vivis-Chexbres. Das Kapital beträgt 770,000 Fr.
Dem Verwaltungsrat gehören u. a. an Nationalrat
Gaudard und der Präfekt von Vivis. Jonini.

Acetylengasindustrie. Wieder sind auf dem eidg.

Patentamt zwei Acetylengasapparate patentiert worden,
der eine unter Nr. 17579 dem Herrn Conrad
Krebs. Gas-, Wasser- und Heizungs-Jnstallateur in
Biel, der andere Herrn Schlossermeister Ignatz
Brügger in Luzern unter Nr. 17580.

Die Gemeinde Delsberg hat Sonntag einstimmig
einen Betrag von 20,000 Fr. für eine Stahlw aren-
und Tafelgerätefabrik beschlossen. Die Fabrik
soll in der nächsten Zeit in der Nähe der Stadt ge-

gründet werden. Die Auszahlung des Beitrages wird
in 10jährigen Annuitäten erfolgen unter gewissen Be-
dingungem insbesondere derjenigen, daß die Fabrik
zum mindesten 150 Arbeiter exklusive Lehrlinge be-

schäftigt.

6ÌK6N6I' pa.tsntii'ìs!' uniàrìl'oiksnsl' eonstl'uetion.

Dresdner Lokrmssàirisnlàà
vormà Zsrnàrâ â Màà, Vr68àsn-à.
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